
T r i c h l o r e s s i g s ä u r e  

MAK 
Datum der letzten Festsetzung: 

Synonyma: 

Chemische Bezeichnung: 

Formel: 

Molekulargewicht: 
Schmelzpunkt: 
Siedepunkt: 
Dampfdruck bei 20 °C: 

1 ml/m3 (ppm) = 6,791 mg/m3 

bisher nicht festgelegt 

TCA 

Trichloressigsäure 

163,40 
58-59 °C 
197,5 °C 
1 mbar 

1 mg/m3 =  0,747 ml/m3 (ppm) 

Allgemeiner Wirkungscharakter 

Trichloressigsäure (TCA) wirkt ätzend auf Haut und Schleimhäute. Die stark 
eiweißfällende Wirkung wird zur Herstellung eiweißfreier Lösungen aus biologi- 
schem Material wie Gewebeteilen und Blutplasma vielfach genutzt. 
Die Resorption über die Haut ist gering. Nach oraler Gabe des Natriumsalzes an 
Ratten werden 78 % unverändert im Harn der Tiere gefunden, weniger als 1% 
wird als Chloroform exhaliert [1 ]. TCA wird stark an Plasmaeiweiß gebunden [2]. 
Bei einem Gesamtplasmagehalt von 30 mg TCA/1 Humanplasma sind 94 % gebun- 
den, bei 300 mg TCA/1 noch 66 %. Die hohe Plasmaeiweißbindung erklärt die 
lange Verweildauer im Organismus. Die Halbwertszeit beträgt beim Menschen 
nach oraler Gabe von 3 mg/kg 50,6 Std. [1]. TCA wird im Stoffwechsel von Tri- 
chlorethylen, Tetrachlorethylen und Chloralhydrat gebildet. Bei gleichzeitiger 
Gabe dieser Verbindungen besteht die Gefahr der Kumulation von TCA [1, 2]. 

Erfahrungen beim Menschen 

Berichte über Unfälle beim gewerblichen Umgang oder Vergiftungen liegen nicht 
vor. Kasuistische Berichte beschreiben nach akuter Exposition geringgradiges bis 
mäßiges Brennen von Haut und Augen [3]. 
TCA wird in der Dermatologie und Hals-Nasen-Ohrenheilkunde in 50%iger Lö- 
sung als Ätzmittel angewandt. Nach der Applikation solcher Lösungen auf die 
menschliche Haut oder Schleimhaut wird die Epidermis zerstört. Das geschädigte 
Gewebe wird im Verlauf von zwei bis drei Wochen erneuert [4-6]. 



Tierexperimentelle Befunde 

Akute Toxizität 

Kaninchenhaut reagiert mit leichten Irritationen der Haut nach lokaler Applika- 
tion von 210 Vg. Bei 3 500 Vg treten am Auge von Kaninchen schwere Irritationen 
auf [7]. 
Für Ratten wird die LD50 nach oraler Gabe mit 3320 mg/kg angegeben [8], für 
Mäuse 4970-5640 mg/kg [8, 9]. Intraperitoneale Gabe von 500 mg/kg ist für 
Mäuse tödlich [10]. 

Chronische Toxizität 

Es liegen keine systematischen Versuche mit Warmblütern vor. Bei Inhalation von 
Aerosolen oder Dämpfen der Säure dürfte die eiweißfällende Wirkung der Trichlor- 
essigsäure mit Läsionen an den Schleimhäuten des oberen Atemtraktes im Vorder- 
grund stehen. 
Eine Untersuchung zur Fischtoxizität wurde an Karpfen durchgeführt, und zwar 
mit Konzentrationen von 700; 70 und 7 ppm des Natriumsalzes der Trichloressig- 
säure im Umgebungswasser über 63 Tage [11]. Dabei traten bei der höchsten 
Konzentration mehr oder weniger starke Veränderungen der Hautfarbe, Gewichts- 
verlust und schwerwiegende Veränderungen an den Kiemen auf, die zu Atemstö- 
rungen führten. Geringe Veränderungen wie Nekrosen von Einzelzellen, Zunahme 
der Becherzellen an der Epitheloberfläche mit lymphozytärer Infiltration und 
Nekrose der Kiemenlamellenspitzen waren auch bei Fischen, die nur einer Kon- 
zentration von 7 ppm ausgesetzt waren, vorhanden. 

Zur Frage des MAK-Wertes 

Der TLV-Wert beträgt in USA 0,75 ppm und in der UdSSR 1 ppm. Es fehlen tier- 
experimentelle Befunde mit Inhalation niedriger Konzentrationen ebenso, wie 
Angaben über chronische Toxizität. Auch liegen keine einschlägigen arbeitsmedi- 
zinischen Berichte und Erfahrungen beim Menschen vor. 
Da die wesentliche Wirkung von Trichloressigsäure sich lokal an den betroffenen 
Schleimhäuten manifestieren dürfte, kann ein hinreichend verläßlicher MAK-Wert 
nicht angegeben werden. Es gibt jedoch die Möglichkeit, das Risiko der systemi- 
schen Toxizität abzuschätzen, und zwar durch Vergleich der nach Aufnahme von 
Tri- und Tetrachlorethylen auftretenden Spiegel der metabolisch gebildeten Tri- 
chloressigsäure mit denen, die aus der inhalatorischen Aufnahme von TCA selbst 
zu erwarten wären. Bei Einnahme von einmal 3 mg/kg TCA resultiert ein maxi- 
maler Blutspiegel von 30 Vg/ml [1 ]. Bei Inhalation von 1 ppm TCA (entspr. 
5 mg/m3) über 8 Stunden resultierte bei einem Atemvolumen von insgesamt 
10 m3 (50 mg TCA/8 Std) ein Blutspiegel von 6,5 Vg/ml. Geht man von der 



gleichen Akkumulation von TCA im Blut aus wie nach Inhalation von Trichlor- 
ethylen, so wären nach 5tägiger Inhalation von 1 ppm TCA ca. 30 Vg/ml als 
Maximalspiegel zu erwarten. Dies ist weniger als die Häfte dessen, was beim 
derzeit gültigen MAK-Wert von 50 ppm Trichlorethylen als höchster TCA-Spiegel 
am Ende des 5. Arbeitstages einer Woche auftritt (68 Vg/ml) [vgl. 1,12]. Der 
MAK-Wert von Trichlorethylen ist z. Z. so begründet, daß bei einem Spiegel von 

c a .  70 Vg TCA/ml im Blut keine z. Z. als bedenklich zu wertende Verdrängung 
von Arzneimitteln aus der Plasma-Eiweißbindung mehr auftritt. Bezogen allein 
auf systemische Wirkung, könnte deshalb ein MAK-Wert von 1 bis 2 ml/m3 akzep- 
tiert werden. 
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